
Der gebürtige Bregenzerwälder
greift seit 15 Jahren in seiner
Freizeit zu Pinsel und Farbe. In

der Malerei fand Hans Schwärzler,
Künstlername „Lex“, das geeignete
Instrument, um Erlebnisse und unbe-
wusst aufgenommene Wahrnehmungen
bildnerisch darzustellen. So entführt er
den Betrachter in eine Welt abseits der
Realität. Seine Malerei orientiert sich
nicht an einer Stilrichtung, sondern er
versucht seine Energie, seine Gedan-
ken und Erlebnisse auf vorhandene Un-
terlagen zu bringen. „Ereignisse in
meinem sozialen Umfeld, Weltpolitik
und Themen der Zeit  verlangen eine
freie und sich verändernde Stilrich-
tung“, sagt der Hobbymaler. 

Malen bedeutet für ihn, auf Gedan-
ken zu reagieren und diese gelegentlich
als Thema in einer Bilderserie aufzuar-

beiten. Er beschreibt sich selbst als
„süchtigen Künstler“, der „die Malerei
als Nahrung für seine innere Zufrieden-
heit konsumiert“. Der Wunsch, für den
Betrachter schöne Bilder anzufertigen,
sei nur selten vorhanden. 

Hans Schwärzler möchte, dass der
Betrachter Stimmungen erkennt und
diese mit den eigenen Vorstellungen
auslebt. „Lex“ malt seine Bilder über-

wiegend mit
Acrylfarben auf
mit Leinen ka-
schierte Malplat-
ten. Er hat seine
Werke in zahlrei-
chen Ausstellun-
gen präsentiert.
Die Maltechnik
hat er sich in
Kursen und durch
ständiges Experi-

mentieren angeeignet. Der Polizist ist
Mitglied im Malerverein „KunstLeib“
in Hörbranz/Vorarlberg. Jeden zweiten
Montag trifft sich eine kleine Gruppe
von Malerinnen und Malern zum ge-
meinsamen Kunstabend. Sie besuchen
Ausstellungen sowie Ateliers bekann-
ter Künstler in der Bodensee-Region.
In den vergangenen zehn Jahren hat
Schwärzler mehrere Einzel- und Grup-
penausstellungen organisiert und an ei-
nigen Kunst-Projekten mitgearbeitet.
Zudem betreut er die „Kleine LPK-Ga-
lerie“ im Landespolizeikommando
Vorarlberg. 

Eines seiner nächsten Ziele ist die
Verwirklichung eines Kunstbuchs mit
dem Titel „Malerei im Visier der Ju-
gend“. Um dieses umzusetzen, sucht er
derzeit nach Sponsoren. Im Frühling
2008 malte „Lex“ eine Bilderserie mit
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„Sinnliche Landschaft“: Hans Schwärzlers Werke sind oft Reaktionen auf bestimmte Gedanken.

Süchtig nach Farbe
Die Malerei ist für den Vorarlberger Polizisten Hans Schwärzler Nahrung für die Seele. 

Seine Bilder sind Ausdrücke seiner Gefühlszustände. 

Hans Schwärzler:
Malen als Ausgleich
zur Polizeiarbeit.



dem Titel „Porträt in der Verwand-
lung“ und stellte sie in der Bundeshan-
delsakademie Bregenz aus – mit Wer-
ken seiner Frau Christine Schwärzler-
Knill. Die ebenfalls begeistere Künstle-
rin präsentierte Tonplastiken und
Acrylbilder. 

Anlässlich der EURO 2008 zeigte
der Künstler in der Aula des LPK Vor-
arlberg eine Plastik mit dem Titel „Kö-
nig Fußball“. „Der Grundgedanke, mit
dieser Leuchtturm-Plastik einige Über-
legungen anzuregen, ist aufgegangen“,
betont Hans Schwärzler. „Die Plastik
hat viele Diskussionen ausgelöst, die
auch etwas mit Identität und Entäuße-
rung zu tun hatten.“ Er arbeitet derzeit
an einem neuen Bilderzyklus mit dem
Titel „Die sinnliche Landschaft“. Der
Zyklus wird ab Oktober 2008 in Vesz-
prém/Ungarn der Öffentlichkeit prä-
sentiert.

Hans Schwärzler ist seit 1. Jänner
1979 im Exekutivdienst. Zuerst war er
bei der Zollwache in verschiedenen
Funktionen (Grenzkontrollbeamter,
Einsatzbeamter einer mobilen Einsatz-
gruppe, Suchtgiftspürhundeführer). Da-
nach war er mehrere Jahre Einsatzgrup-
penleiter bei der mobilen Überwa-
chungsgruppe Hörbranz und Bregenz.
Im Mai 2004 wechselte er zur Bundes-
polizei. Seit Februar 2005 ist er im Lan-
despolizeikommando Vorarlberg, wo er
in der Organisations- und Einsatzabtei-
lung im Fachbereich Grenzdienst und
Ausgleichsmaßnahmen tätig ist.     S. L.   

www. schwaerzler-knill.at 
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„Porträt in der Verwandlung“: Der
Künstler gibt Stimmungen wieder.


